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Abschrift 
~.L.Adlerstein 
Rechtsanwalt I 
Düsseldorf Anme duno 
Eismarckstr. 89 

von rückerstattungsredltlirben Geldansprüchen gegen das Deutsdle Reidl 

und gleichgestellte Rerbtsträger*) 

Bundesgesetz zur Regelung der rückerstattungsrechtlichen Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reims und gleidigeStellter 

Rechtsträger 

1. Personalangaben des Antragstellers 

a) Familienname 

~ (bei Frauen audi Geburtsname) 

b) Vorname 

c) jetzt wohnhaft 

' d) Geburtsdafum und Ort 

e) Staatsangehörigkeit 

f) Beruf 

g) Wohnort (ständiger Aufenthalt) 

;:}. -im Zeitpunkt der Entziehung 
¼ 

(Bundesrückerstattungsgesetz - BRüG - ) 

vom 19. Juli 1957 

(Bundesgesetzbl. I S. 734) 

A. Personalangaben 

M e y e r 

Viktor Fritz 

194, Tesmont Dene Road, Newcastle-on-Tyne 2 
England 

10.12.1891 Cologne 

british 

Direktor 

wie oben 

h) Wohnsitz oder Aufenthalt oder gesdiäftlidie Hauptniederlassung des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundesrepublik 

Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während der Zeit vom 30. Januar 1933 

bis 8. Mai 1945 Cologne 

i) Wohnsitz im Jahre 1948 
Newcastle-on-Tyne/England 

k) Angaben über die Antragsberechtigung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist: (Erbfolge, Abtretung u. dgl.) 

~) Nadi § 1 BRüG findet das Gesetz Anwendung auf rückstattungsrechtliche Ansprüche gegen das Deutsche Reich einschließlich d S . 
dervermögen Deutsche Reichsbahn und Deutsche Peidtspost. er on 

Das Gesetz findet ferner Anwendung auf rückerstattungsredttlidte Ansprüdte gegen 1. das ehern. Land Preußen 2 das u t h 
Reidlsautobahnen, 3. die ehern. Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei (NSDAP), deren Gliederungen de;en an n ~le men 
Verbände und die sonstigen aufgelösten NS-Einrichtungen, 4. die Reichsvereinigung der Juden in Deutschland ~nd den Aus~s d ossen~ 

B"h d Mäh' an erung!l 
fonds o men un ren. 

ZA1 

' 



1) Vorrah.ren1bovollmlditlgter: Rechtsanwalt Dr. L. Adlerstein, 
Düsseldorf, Bismarckstr. 89 

Vonnerk: Fall, der Antragsteller Im Ausland wohnt, Ist Bestellung eines Vedahrensbevollmädillgten (hierunter l9t nldit not• 
wendig ein Anwalt, aondem lediglich eine prozr.ßfllhlgo Person zu vorstehBll) wi1nsdienswert der vor den Wlcdergutmadlung,. 
behllrden verbindliche Erkllrungen abgaben bzw. Ve111lu1duverhändlungen führen kann. 

2, Personalangaben de1 Gestilndlgten 
(nur aunu!Ollen, wenn Antragatellor nicht pcnoncngleldl mit dem Gesdlldlgten lat) 

a) Famlllennamo 

(bei Frauen auch Geburtanemo) 

b) Vorname 

c) zuletzt wohnhaft 

d) Geburtsdatum und Ort 

# 2 Wertpapiere 

a) Angabe der Wertpapiere 

b) Angabe der Bank und der Depositenkasse 

c) ob 

I) ohne Entgelt eingezogen 

II) Zwengsablleferung 

IU) wenn II), weldie Zahlung 

IV) an welcher Stelle abgeUefert 

wofür ist die Ablieferung erfolgt 

V) bei Reichssdiatzanwelsungen: 

zwangsgetausdit gegen welche Wertpapiere 

d) Ist Depotauszug vorhanden 

e) Sterbedatum und Ort ~,~.:;:-N 
3. Gold, Silber, Sdunuckgegenstinde 

f) Staataangeh!lrlgkeit 

g) Beruf 

h) Vorwandtsdiaftsverhlltnis zu dem Antragsteller 

1) Miterben (Name und Anschrift) 

k) Wohnort (stlndiger Aufenthalt)lm Zeitpunlct der Entziehung 

• ) a) abgelieferte Gegenstände: 

b) Ablieferung an Pfandleihanstalt: 
StadUAdresse angeben 

c) ob 

I) ohne Entgelt eingezogen? 

II) Zwangsablieferung? 

Ist AbUeferungsqulttung vorbanden? 

In) wenn II), weldie Zahlung? 

3 

1. zurückgehaltenes Si:ber aus einer Partie 
öiflzugsgut lt. Aufstellung 

2. Schmuck aus einem beschlagnahmten Lift 

ja. 

l) Wohnsitz oder Aufenthalt oder gesdiilftlldie Hauptniederlassung des Gesdiidigten oder eines Miterben Im Gebiet der 
jotzlgen Bundesrepublik Deutsdiland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu Irgendeinem Zeitpunkt während:!t 
der Zelt vom 30. Januar 1933 bis 6. Mal 1945 

~ 
4. Pelzwaren, Radio und sonstige elektrische oder optische Geräte 

~ ... ~"II!'"--...;'.,:,.,.,■ a) Was Ist abgeliefert? (Wertangabe erforderlldi) 
m) Wohnsitz Im Jahre 1948 

B. Beschreibung der vom Deutschen Reich oder gleichgestellten Rechtstriger entzogenen festatellbaren Vermögeugegenstände 

(Falls der Platz nicht ausreicht, slnd Anlagen zu verwenden) 

1. Bankguthaben 

•J Art des Kontos (Sparguthaben oder laufendes Konto) 

b) AnJdlrift der Bank und der Depositenkasse 

c) letzter Saldo? 

d) Ist .Kontoauszug vorhanden? 

b) Ablieferung an 

5. Hausrat 

a) Bezeichnung der Gegenstllnde 

b) Ortaangabe 

6. Ufte 

a) Inhalt des Liftes 

b) Name und Ansdlrlfl des Spediteurs oder Lagerhalters 

= = 



7. Sonstige entzogene Vermögensgegenstände, z. B. Hypotheken, Versicherungsansprüche, Kraftfahrzeuge 

a) Art des Vermögens 

b) Ablieferung an 

c) ob 

I) ohne Entgelt eingezogen? 

II) Zwangsabgabe? 

111) Wenn II, welche Zahlung? 

C. Sonstige rückerstattungsrechtliche Geldansprüche nach dem BRüG, soweit sie nicht aus der Entziehung der unter B genannten 

Vermögensgegenstände herrühren. 

Entziehung des Passageguthabens RM 2.687.05 Beschluss Wik 
Hamburg, 457 /51· 

D. Darstellung der Entziehungsvorgänge 

1. Zeitpunkt der Entziehung 

24. 2. 1939 
2. Belegenheit des entzogenen Vermögensgegenstandes im Zeitp~kt der Entziehung Hamburg 

Waren die entzogenen Vermögensgegenstände im Zeitpunkt der Entziehung außerhalb des Bundesgebiets oder Berlin 

(West) belegen und sind sie nad:i der Entziehung in diese Gebiete gelangt, so ist anzugeben, welche Beweismittel für die 

Verbringung in das Bundesgebiet oder nach Berlin vorliegen. 

s. Durch welche der in§ 1 BRüG genannten Rechtsträger ist die Entziehung erfolgt? Zollfahndung . 

E. 1. 

. legen der unter B 3a) 2. aufgeführten Schmucl es erfolgen noch nähere 

Angaben. 8 
Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände 

den? Wenn ja, Angabe der Anmeldestelle und des Aktenzeichens. 
bereits Rückerstattungsansprüche angemeldet wo~ 

zu B. nein, ' zu C. siehe An~aben unter C 

2. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Entschädigungsansprüche geltend gemacht 

worden? Wenn ja, Angabe des Entschädigungsamts und des Aktenzeichens. 

Vorhandene Unterlagen - Listen, Versteigerungsprotokolle, Bescheinigungen der Pfandleihanstalt usw. - sind beizufügen, 

zweckmäßig nicht im Original, sondern in beglaubigter Abschrift oder beglaubigter Fotokopie, 

leb versichere die obige Erklärung nach bestem Wissen und Gewissen abgegeben zu haben. 

Unterschrift: .. JE.~~ .. ! ..... :f..! ...... f.~ ...... M.~Y..~.E ................. _ 

Ort: .. :N.e.w.cas.tl.a:.o.n."::.~ e/Eng.land 



Eidess_ta t tliche 1Jersicher ung 
-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-. 

Ich, der Unterzeichnete, ViKtor Fritz Meyer , wohnb~ft 
Newcastle upon Tyn& ·2/ England versichere hiermit an ~ides 
Statt, nachdem ich auf die iledeutung einer eidesstattl1coen 
Versicherung und die Strafbarkeit aer Aogaoe einer falschen 
e~desstattlichen Vdrsicherung hingewiesen bin, folgendes: 

' 

Ich bin der Antxagstellar in dem beim Wiauergutmacnwigsamt 
beim L~dgericht Hamburg anhänBi~eu Hücke.rstattungsverfahren 
nach BrUG - Az.: ~4 5~7 -1-. 

In Verbindung mit den in diesem Verfahren ~eltend gemachten 
Ansprüchen wegen des Verlustes von Schmuckgegenständen erKlare 
ich :folgendes: ~~ tlJ.;t ~ ... q,,efl'- ~ 

Ende 1938 ode.r Anfang 1939 hai rnein~r, Herr Arthur_ A 
_,r-o.rton tli-& einlttl L.1.ft mit seinen Hat.nfflgeg0nstanden zum f 

8rsandnach USA in Verbindung mit seiner Auswanderung aor hin 
fertiggestellt. Ich hatte· ihn gebeten, einen Teil meiner 1 

Schmuck- und Silbergegenstände in dem Liit zu versfecken, damit 
aiase auf diese Art und Weise aus Deutscnland hexausbeförüert 
würden. Der Lift wu.rde um die v.g. Zeit in der Wohnung des 
Herrn Morton in Köln-Lindenthal, Pauli Platz fertiggestellt. 

Die Wertsachen wurden in dem kft versteckt, und zwa.r teil-
weise· in einem Wäschekorb teilweise in der Poisherun einer 

o s ermo e - arni ur ei em erpac en war eine rau os ac , 
eine person ::c e reup., in_~ei~§. e _e.r~, H~rrn211Qf_ton~ .. an- .. 
wesend. Diese bekummerfie sicli im wesentlichen um uas Ver­
packen bde.r Gegenstand~. 

Wie ich erfahren habe, ist der gesamte Lift aes rlerrn Morton 
nu.r bis Hamburg gelangt und ist dort von NS-Benörden beschlag­
nahmt worden. Ich habe niemals wegen uer in dem Lift befind­
lichen Wertgegenstände irgendwelche Entscnaaigung bekommen 
oder anderweitige Ansprüche angemeldet. 

Ich versichere, daß die anliegende Aufstellung eine wahr­
heitsgemäße Liste der in dem Lift versteckten Wertgegenstande 

äarstellt. 1(, 

Newcastle upon Tyne, den /2 • •/~ -1961. 
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L i s t e 

,1w,Jt ? 
JrÖ," 1 goldene Herren-Armbc1.nduhr (~ .. ur.r:{e ume,.,a) mit. f ~Jf-1 .. , .. 1: axm-

1 band 
forJ'7LI/ ,~~ 1 oldene A:, ·Janaubr öUS .tilatin mit bxillanten o

1
esetzt und zwei 

• arm anagri - -, , eoenfa llll. rillanten oesetzt 'I-OP/l)1-!13l.'1,i} 
fOO.~ 1Damen.ring aus Platin miu grossem, Junklem Aa.~r;ny::;t ung.~O Karat/ 

" 
11 

" mit schv,a1·zew Onyx ' 
silberne Manikuregarnitu . .r bestehellu aus b 1'eilen 
siloerne Toilettengcirn1.tur bestehend aus 1 Hana.s1,1.egel ,einer 
Haaroürste, einem Kamm, eiuer vJ.e.r.ecK1.6en ruaeL~ose, 
zwei rund n Dosen, z~ti Kr1stallfJaBonen mit s1.loernem Ver-

t.steJ) schluss. . !( 
.7poc,~t0"0 ~ 1 echte erstklaS::>l.ge .Perlenkette (p.icht KUJ.tivic.rt),,besteuer.a 

1A • aus etwa 70 Perlen in ro§e mit einem Diamru1tc~Lp 
(nochzeitsgeschenk von dem verstorbenen Sc4wie&ervater)~ f­

~ llrO / 1 goldene Brosche, langes ] ormat mit zwei erlen wie1. a..re 
' 1 Brillanten. 

/( ' 
' 

,. -
• J 
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.Abschrift 

New York den 7 Januar 1962 

Eidesstattliche Erklärung 

Ich der Unterzeic~nete, wohnhaft in New York, U. S. A. er­

kläre hiermit an Eidesstatt, wobei mir die Bedeutung einer 

eidesstattlichen Versicherung und die Strafbarkeit einer 

falschen eidesstattlichen Erklärung bekannt ist, das Folgende: 

Nachdem ich meinen Partner und Freund Herrn Arthur Morton 

(früher Moses) in New York wieder sah, haben wir uns über 

die verschiedensten Dinge die mit der gerade beendeten Aus­

wanderung zusammenhingen, unterhalten. Hierbei hat Herr 

Morton wiederholt erwähnt, dass er froh sei, dass er~ 

Cousine Steffy Meyer (jet~t England, Newcastle on.Tyne) habe 

helfen können ihren Schmuck beizupacken, in seinem Lift. 

Sein Zollbeamter sei"wohlwollend gewesen und habe beide 

Augen zugedrückt. 

Um welche Schmuckstücke es sich handelte, weiss ich nicht, 

trotzdem mir Herr Morton in 1940 die Einzelheiten erzählt 

hat. 



~zc;f'J 
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•. ~ 

Dr. L. Adlerstein 
HubE-,rt· Blaschke 

hcch .:. .:i.nwtme Düeaeldorf,den 21.8.1962 
Dr.A/H - RE 21 

4 DU ... se.lclorf 
Beethoven ,tr. 12, Tol. oo eo 0~ 

An das 

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Kiel 

Br i e f rHHI s h , ,, • f P. II e 
Landgericnl, -1 ,, ·1. , . .:'::>1111üft u. 

A, i<.~Jriont K:al 

Eing. 2 3. AU8. ·1 * 
...Jkt-...Htft ....... Anl . · ,,:ol. 

K i e 1 .......... 1 awossnereo,eveu•aa ........ •••··· Dfi 
... ,,,, 

Harmsetr.99-101 

In der Rückeretattungssache 

Meyer ./. Deuteohes Reich 
- 15 JR 7/62 

wird zu dem Sohriftsat~ der OFD Kiel vom 24.5.1962 
wie ~olgt Stellung genommen: 

1. Der Antragsteller ist nicht in der Lage• irgendwelche 
in der Bundesrepublik lebenden Personen namhaft zu 
machen, die zweckentsprechende Angaben über das Vor­
handensein der Schmuckgegenstände etc. bzw. die Unter­
bringung derselben in dem Lift des Herrn Arthur Moses 
machen könnten. Es ist auh nicht üblich, und noch 
weniger war es im Jahre 1939 üblich, fremde Personen 
in solche Vorgänge einzuweihen. Aus nur zu verständlichen • 
Gründen sind diese Manipulationen geheim und ohne jedes 
Aufsehen vorgenommen worden. Die einzige Person, die 
von den Tatsachen Kenntnis hatte, war Herr Moses selbst, 

\ ~ der jedoch leider verstorben ist und infolgedessen sich 
<f~N'dl../ hierzu nicht mehr äussern kann. Die einzige noch leben-

• ~---.., ·1M_,
0 

, ... 1 de Person, die zugegen war, war. die Ehefrau des An .... 
~ ~~,tragatellers, Frau Stefanie Meyer. Die einzige andere 

J4. ~Uerson, die zugegen war, war der Beamte der Zollfal1ndungs­
ho~1J..4 fJ~ stelle. Dieser hat jedoch von den Verstecken nichts ge­
A~ ~tv<l/ij n~ •merkt, da verständlicherweise die Schmuckgegenstänpe 
/" A.A·. o~n den Lift hineingeschmuggelt wurden in den Momenten, 
~-(~ • als der Beamte das Zimmer verließ. ' 

2. Die Ehefrau des Antragstellers heißt Stefanie Meyer 
geb. Felsenburg. 

3. Der Antragsteller selbst hat auch ein Rückerstattungs­
verfahren wegen des entzogenen Passageguthabens bei der 
WGK Hamburg anhängig gehabt. Ausserdem hat der An­
tragsteller noch zusammen mit seiner Schwester als 
Erben nach seinen Eltern Rückerstattungsansprüche bei 
den Wiedergutmaohungebeh6rden in Köln (Az: 29 Rü Sp. 
368/52) sowie in Berlin {Az: des LG.Berlin 161 WGK 
(74 WGA 691/60). 

4./Bie weiter verlangte Spezifikation der Wertgegenstände 
Wae anlangt, so werden hierzu noch folgende Angaben ge­

maohta 

- 2 -

• 



- 2 -

a. eine goldene Armband-Herrenuhr (Marke Omega} mit 
goldenem Armband wurde ca. 1930 oder 1931 für 
etwa 100,-R!d. erworben. 

b. betr. eine Damen-Armbanduhr aus Platin mit Brillanten. 
Diese Uhr enthielt kleine Brillanten (keine Splitter). 

1 .Angeschafft wurde diese etwa im Jahre 1931. An den 
U,b'f , K11 · Anschaffungspreis kann der Antragsteller sich nicht 

"" ~1,..'\ mehr erinnern, er schätzt denselben auf etwa 5 -t \O\, 1 6CO,- RM~ 
c. ~anikure-Garnitur aus Silber. Diese schenkte der 

~~ \ntragsteller seiner Ehefrau 1923 zur Verlobung, 
A\ ... ~ _'ti, zusammen mit einer Toiletten-Garnitur aus reinem 

Silber. 

d. Damenring aus Platin. Hierbei handelt es sich bei 
der G~össenangabe des Amethysten nicht um einen 
Schreibfehler. Es hat sich tatsächlich urj. einen 
S~ein von etwa 20 Karat gehandelt, und zwar um 
einen besonders grossen viereckigen und ausgesucht 
schönen dunklen Stein. Da es sich nicht um einen 
Brillanten handelt, ist diese Grösse durchaus markt­
gängig. Der Ring wurde etwa 1930 angeschafft. 

e. Damenring aus Platin mit sch~arzem Onµ. Dieser Ring 
wurde zur Hochzeit im Jahre 1923 von den Schwieger­
eltern des Antragstellers geschenkt. 

~ •13rosehe mit 2 Perlen and 3 :Brillanten. 
Äuch hie~bei h&ndelt es sich um ein Geschenk der 
Schwiegereltern im Jahre 1925 anläßlich der Geburt 
des Sohnes. 

g. echte Perlenkette. Hierbei handelt es sich um ein 
Hochzeitsgeschenk des Antragstellers an seine Ehe­
frau im Jahre 1923. 

5. Wie bereits oben erwähnt, sind die Schmuckgegenstände 
von Herrn Arthur ~oses mit Hilfe der Ehefrau des Antrag­
stellers in dem Lift versteckt worden. 

Im Hinblick auf die Persönlichkeit des Antragstellers und 
dessen soziale Stellung sowohl vor der Verfolgung als auch 
heute (der Antragsteller war vor der Verfolgung ein inter­
national bekannter Finanzmann)und dürften keinerlei Zweifel 
an der Richtigkeit der von ihm gemachten Angaben bestehen. 
Auch nach dem Lebensstandard des Antragstellers dürfte das 
Vorhandensein dieser Schmucksachen durchaus ganz normal und 
glaubwp.rdig unterstellt werden können. 
Wir regen an, eine vergleichsweise Erledigung der Ansprüche 
herbeizuführen und stellen anheim, uns einen entsprechenden 
Vergleichsvorschlag zu unterbreiten. 
Anliegend Vollmacht des Antragstellers auf uns. 

Dr. L. Adlerstein 
Hubert Blc~c, e 

Rechtsan, ' e 
durch: 

\ 

Rechtsanwalt 



• lf-2 
EIDESSTATTLICHE ERKI,4IIDIDNG . 

~ Ich, Stephanie Meyer gebeFelaenburg, vers ,~w• hi- ld.t 

r~ 

an Eides statt und neoh bestem Wiesen und. Gew'isaen , dass t.1• in :rrmge 

stehenden Sohmuok-uncl Wertgegens-tände a;zt. in mein Beiae1n. in 4sl1 
Li:t'tvan des Rettn Arthur Moses ,später llorton, gepackt worden s1nt • 

Zu den einzelnen Schmuck-und. Wertgegenständen nehme SOh 
wie folgt Stellung: 

a) Damen-Armbanduhr . Die Uhr und die beid.en Armbandgr1f'f'e .waren Platia 
und mit einen schwarzen Wildlederarmbe.nd versehen . Die Brillanten waren 
klein, 1m allgemeinm aber keine Splitter. An den Enden dar Uhr waren 
mehrere gröpsere Steine. Wie bereits trl1har erwähnt war cllm Ansoha:tflmgE 
preis der Uhr 400 Mark . Ungefähre Zeichnung fUge iah bei . 
b) Manikure -und Toilett~arnitur aus Silber 
Ich fÜge eine Zeichnung el,um das Muäta- der Garnitur zu zeigen ,d.1e 
aus f' olgenden Tel len bestand : Toilettengarnitur 

l Handspiegel, l Rarbürste, 1 Kamm, 1 viereckige Puderdose, 2 runde 
Dosen , 2 Kristallflaschen mit silbernan Vereohluss . 

Manikur~arnitur 
1 Nagelpolierer, 1 Nage einiger, 1 Nagelfeile, 1 Bml.tmhieber, 
l silbernes Döschen rur Nagelpulver, 1 silb.DOeohen t'Ur Fettcraae . 

o) Goldene Brosche mit 3 Brillanten und. 2 Perlen 
Ioh f'ti.ge eine ungel'ähre Zeiab.nnng bei . Iäh schätze 41e Graase jeder dar 
einzelnen :Brillanten auf ungef. l/2 Karat und ciie Grösae der 2 Perlen. 
war etwas mehr als die Grösse der Brillanten • 
Diese Brosche war eir.. ~ sohank mei= .... 1. Schwiegertiltern anläeslioh ur 
Gebart unseres Bohner, •. Dieee Broso.....- war beaon ers a:,hön und. wertvoll. 
Die Vermögensverhältnisse meiner Schwiegereltern waren zur damaligen 
Zeit ausgezeichnet . Mein Schwiegervater war Inhabtr der bek&nntn 
Baumwollfirma Albert Meyer, Köln, Wolfstrasse. Heine Sohwiegereltern 
waren natürlich hooherfreut über d.ie Ankunft eines Stennhalters uni. ga­
ben ihren Ge:f'Ublen grosszUgig Ausdruck. 

Ne110astle, den . 'f. fflm<,.""' .. .l:lil. ·· ..... . 
L! .! • 1itJ1J,,/ 

\ Kj ~1{/;.,vv7t/ 

lkot fd-t}vtP-rlNU-,/'-' ~ j~". </ J. 1q 6~ 

r)L-c/i~dUJ„ 
/ 

V 

-

1 
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Cr. L. Ag.terstefn 
Hut,ert EHaschke 

•:.. Ro01itca.:...,weiro 
,,,_ DUoaefdorf 

Beet ovonstr. 12 Tof _ 
. ' • ""c, 6(5 C5 

···-
Br, "' ·1,nestalte 

Land~encht StaataanWMIChaft u. 
Aint1ae 

Eing. 27, M Düaeeldor.f, den 25.3.{1963 
RE 21 

5/ 
A/S 

._Akt .. -.Haft.--f,. . . ur 

An d 1 e ................................ ;M Ko • -

\ \ Wiedergutm~chungskammer 
\ \ 
\ \ 

bai dem Landgericht in Kiol 
K i e 1 

In der Rijokeretattungssa~hJ
1 

Meyer ./. Deutechee R~ic' 
- 16 RO 19/63 - ) \ ~ 

trr.igen wir im Anschluß an unseren Schrif1tea~z vom 
5.3.1963 und in Beantwortung der im Sch~iftsatz des 
Antragsgegners vom 4.2.1963 gestellten F-ragen fol­
gendes vor: 

\ 

Der Antragsteller hat in seinen Unterlagen ein ßchr~ 
ben vorgefunden, welches von dem Vetter sein~r Frau 
Arthur rß.orton ( frt5.her Arthur Loses) am 2 .12 .1955 an • 
ihn gerichtet worden ist und welches sich m±~ den 
anzUJb.eldenden bezw. von diesem angemeldeten ~ücke~­
stattu.ngsanapr.ichen begasst. In dies m Schre;tben 1

1 -r-­
v1ird der Antragsteller von Herrn l!orton dahin in:fi<!>r.). 
miert, daß er in Verbindung mit der Anmeldung sei\nes 
eigenen Anspruchs bet:ref.fend cte 1 entzoge~en Li.ftvan 
an das Zentr.11-~eldeamt in Bad Nau.hein: ausdrücklich 
folgende Mitteilung geschickt hat·: ' 

' ''In mei1'."1em Liftvan bef'-anden sich ausse~-dem .Juwelen 
ij im Werte von RM 15.ooo,-·gehörend H~rr~ und Frau 

:Viktor ~ritz Meyer, ~öln a. Rh., Christian-Gaus Str. 
46." .; 

B ~weis: 

l. D~a anliegende Schreiben des Herrn Morton vom 
27.12.1955 in beglaubigter Abschrift (Orig~nal 
liegt vor); • 

2. Evtl. Beiziehu~g der Akten betref~end die Rücker• 
s tatt11ngsanapr·:icha des Herrn :Morton. 

Durch diesen Nachweis d.lrfte nunmehr die Behauptung 
des Antragstellt.rs Uber die erfolgte Be:._paokung der 
Wertaachen in den Liftvan des Her1n Morton ausrei­
chend glaubhaft gemacht sein. 
Wir fUgen in der Anlage eine Erklärung der Ehefrau 
dee Antragstellers Frau St'Jphanie Meyer bei, mit ,vel• 
eher diese sich damit einverstanden erklä~t, daß die~ 
Anspruohe wegen der entzogenen Schmu~ksachen, soweit 
diese ihr gehHrt haben, an ihren Ehewaru1, den Antrat 
steller,abgetreten sind. 

Wie bereits in unna:em Scllriftea"'~z vom 5.3.1963 ausge• 
führt, kann der Antra stellar ausser Herrn Dr. Karl· 
Schweyer, von welc em w r e ne Er ..1ruu6 Lt erreic 
hatten, keine .früheren Bekannten die in der Bundes­
republik leben, benennen. Der Verkehr des· Antrag-

- 2 -
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I' l 

1 
1/ 

1 

stellers una seiner Ehefrau hatte sieht im v,esent- . 
liohen auf üdisohe Familien bes hrän t. Diese sind 
entwe er ausgewan er o er verao/ p len. 
Der Antragsteller hat in der g4!·i tian+-Daus-Strasse 
46 von Oktober 1938 bis etwa "uni 1939 gewohnt. 
Im Hause Eifelstras~e 27 bewohnte'der ~nt~agsteller 
mit seiner Familie eint Wohnung be tehend aus_6_ 
Zimmern, Küche und Mädchenzinw1er. , er Antrags tel1er 
beschäftigte eine Köchin, eine Kin er fle ßWin und 
eine Pu~zfratt. Er kann sich an die ami1ie~namen 
dieser letzten Angestellten nicht ·ehr erinnern son 
dern leidglich daran, daß die Köohi· mit o:rnamen 
Maria und die Kinderpflegerin Schwester Grete hiess. 
Da~ Antragsteller können sich an d·e Hausnummer des 
Hauses in der Hirschbergstras·~e, il". welchem ,sie ge-· 
wohnt hatten, nicht mehr erinnern.' n diesem Hause 
bewohnte der Antragsteller mit sei er Familie einß~~ 
Wohnung von 6 Zimmern mit Küche und Bad. In dieser 
Wohnung beschäftigte der Antragstel er eine Hausge­
hilfin mit Vorn'lmen Ella und aus ·eraem eine ältere· 

I 

Helferin namens F:r;au Lpngeriphb die,, mit ihrem I~artn ;_ 
in Köln-Klettenbere wolinte. Die An~phrift derselben· 
ist den Antragsteliern nicht mehr 9ekannt. 
Der Antragsteller ist von Köln aus am 5.6.1939 nach 
England ausgewandert. Seine Ehefra.u Stephanie Irfey-er ., 
folg·te ihm einige Wochen später naeh. Der Antragstel- • 
ler hat seine Ehefrau Stephanie geb. Felsenburg am 
3.6.1923 in,Berlin-Charlottenbur~ ~eheiratet. 
'Vir neh, c11 an~JHa.s vnrliegende Beweismaterial über „ 

die Ttltsache der Entziehung und ·über die sozial\..n 
und wirtschaftlichen Verhältnisse des Antrsgst'?l1ers 
ll.er1 Anspruch ausreichend glaubhaft gemacht haben, so ... 
daß die vorliegenden Un·terlagen nun.mehr f J.r eine 
vergleichsweise Regelung des 831 tend gemachten An­
spruchs ausreichen dUrftan. 
Wir stellen dem Antragsgegner anheim, nunmehr einen 
angemessenen Vergleichs,orschlag zu unterbreiten. 

Dr. l. Adfers~ein 
Hubert Blaschka 

Rechts·anwalt 

' 
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p R O G R E S S 
Textilcraft Co~p~ny, Inc. 
Fifth Avenue, New York l, N.Y. 230, 

Dez. 27,55. 

Dear -Pritz ! 

1 
,{ 

' \ 
) Hill Te~ephone Murray i \ 3-8688-b 

'I 
l 

Pursuant to your letter 
file your olaim in your 

I repea.t 
own name. 

1 again advice th'-tt you 
1 

On Dez. 2, 1948 I wrote to Zentral Mel, amt Bad Nauheim: 
• • b r· d $ich ausserdem Tal D Abs. B.: "In meinem Liftvan e 1 1' en RM hörend 

Juwelen im Werte von 15 •1000, .1. ge .. 
Herrn und Frau Victor Fr1{ tz 14eyer, Koln a.Rh. Christian Gdus Strasse 4ij. 

Als die Sache a, das Landgericht, Köln. ,zur v~rhand~ung ~er­
wiesen •=de schrieb icfi am 12. Dezembe~ 1951 an meinen ~or­
ti;en Vertreter Dr. Jos. Decker, Ebertplhtz 21 u.a. 
"\uss<'rhalb des beigef lgten Inhaltsv,•rzeichnissea befanden 
sich in meinem Lift JuwE len ,, Sc ,mucks:::ichen, d;i.e ich auf 
Ersuchen meiner Yusine, ~rau Steffi Ungar, Kbln, jetzt 
wohnhaft in Newcastle on Tyne, England, beipackte. Bitte 
lasen Sie mi~h wissen, ob ich diese Gegenatbde mit ein­
kla,,.en soll, oder ob Frnu Meyer von England eigene Ersatz­anspr ,che zu stellen hat." 

Meiner Erinnerung nach hat entweder der Anwa,Q t cder das 
Gericht in Köln vor der Weiterverweisung der Sache nach 
Lübeck, die AnnAhme Eures Anspru,!hs über mich ;abgelehnt. 
Hierüb?r habe ich Dir in den vergangenen Jahren eini~e Male 
geschrieben und der Grl.lnd warum ich Dir anläßlich Dein 
letzten Besuches meinen Lübecker Anwalt nannte ~ar n·es 
Gelegenheit zu geben, Dich in irgendeiner Form'a~ZUhä!~en. 
Ich habe den ~ngebotenen Vergleicht noch nicht a\,. t· 
und _mache dies letzten Endes von meinem hiesi e -, ep iert 
ab1,iu11gig, nachdem noch schwebende Nacllforsch1..t~ .n Berater sei ts oe3.ntwortot aind. f.en unserer-
Mir wurde erneut gesagt, daß man Ans rU h 
als Frau oder Kinder nicht anmelden :an:.e a~derer Personen 
Zum Jahreswechsel Dir und Steffi · ' 
her .oliohen GrUeaen meine bes te11 Wünsche Ini. t 

Dein ( ~ 

gez. Unterschrift) 



~s-:-:----------:----------:---.---:===-= :-1 "'Cr • ·I 
U f J;Ch~ dile Un c R Oe~M!~~.Jlhe Erk a „1H1S.... ,, 42, .\JJ 23 d u.ne E Wa ter~Ößb$.9k WQn a;t·. 

. 

tu.ng em oti~et, e l8re h~erduroh ~ ~idesetl ei des ta t t en .B':x t .. 8 1
1

,; Erklärung W1d di~ St $.f B~-v01: h m J~ a ung 11eWUhst is , das tolgend 1 
zu ~ n e 1939 über Holland nach USA aua ~ e K~~ B 

m 

thur 
'os 

, s a er Mor ~on g nann-. • in d 
t~ l"aun& ~ld, fau11:-p Q.tz9 .V:Lr wore1'\ b id n"' Jet 

~n g~meinschaftlich aus 
0 r•»t Unser Umzug gut wu:rde daher eu hin ei ~ ver'.[>cackt. 

J ich 

z Der Zollbeamte , Herr Friedr h Meyer,w~ cn _ b er Ve ukun.g 
wecks. Kon~xolle anv;es~nd war, wAr .ein 'tuh'raner ee te:r. ~ der für die 

~itua.t1.on c.er. zur nus,n~n1deru 1g eezvrun~enen \/e:rfolg_ten, ve-r tändnis hatte 
~~ kontrollierte nicht zu gulau.Die V~1pRckung dt~sen .Litte und die da­
mit verbundenen Arbeiten hab8 iob 1m »esentlichc besorgt. !;', 

• Ich ~habe von dieser Gelegenheit Gebrauch gemacht 1llD die 
J.:Jneleu~e , Viat~r ~~itz Meyer una 6teffy Rieyer, die mit H.,.~rn f.llorton 
v~rwanat und mit rrt1r befreundet waren, darauf a.ufmerks~ach..e~, daso 
sie ~ertsachen, wenn sie nicht einen zu grohsen Umfang hätten, in unserm 
Lift unterbrin6en konnten. "ar~ufnin brachten sie eine Reihe von Sohrnuck 
sachen in unsere wonnung, die von mir und Herrn Morton im Lift verpackt 
wurden. 

Ich hatte die dertsachen o~t gesehen und weihs daher dass sie 
sehr kostbar gewesen sind. Wenn ich mich auch nicht mehr an alles 
erinnern kann nach diesen vielen J'ahren

1so erinnere ich mich genau an 
eine beeonders schönB l~nge Per:18nkette una eine n!.i t Perle~1 und Brilli­
b.uten 'besetzte ;ljrocbe, 1ie :i.ochzeitsgeschenke waren. Es war:en noch 
verschiedene Rinze und Uhren vorhanden. Herr Morton und ich waren dam.äls sehr froh dem Ehepaar 
Meyer diesen Freundschaftsdienst 0rweisen zu k6nnen. 

3 tj/f't V 

\{ ~ z~ l ~ 
. ~- ~ ~/~ 

~ LEONARD KRAKOW(~ II IIOTAIIV pUBLIC, Sta9t0e0o2f !' No. 03-21 ·' 
U-0fl9d In Brom< cou;y l.965 ■ r rn _.,.. ... ,.. • .. 
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~ff entliehe Sitzung Audertigung. i r; 
,., der w1eaergutmaobung&ltammer 

bei dem Landgericht in Kiel Kiel, den 29. A 1965 
- 16 RO 19/63 ... 

Gegenwärtlg1 
Landgericbta~at Dr. Woblfartb 
ala Vorsitzender. 
Lan4ger1chtsrät1n Dr. Lehnerdt, 
Jueti_zangeetellte Tomaeke/ sle 
als Urkundsbeamter 
4er Gesohäfteetelle. 

Ger1ohtaaesesso o 
beisitzende Richter, 

4 

In der RUokerstattur~seaohe 

des Viktor Fritz Meyer, 194, Tesmont DeneRoad, 

Newoaatle-on-tyne 2, England, 

• 

~Jy 

Antragstel1er, 

Vertahrenebevollmächtigtera Rechtsanwalt Dr. L. Adlerstein, 

DUseeldorf, Bismarokstr •. 89• 

gegen 
das Deutsche Reich, 
vertreten durch den Bundesminister der Finanzen in Bonn. 

dieser wiederum vertreten durch den Ober11nanzpräsidenten 

der Obert1nanzdirekt1on Kiel in Kiel, • 
n die 

Oberfinanzdirektion Kiel Antragsgegner, 

in K i e 1 6 

zu O 148 B - BV 33/333 erschienen bei Autr\lfa 

• 

1.) tur den Antraseteller und tur Reohtaanwalt 

Adleretein Juetizoberinapektor Uteobt mit 

Untervollmacht, 

2.) !Ur den Antragsgegner Regierungeinapektor Mabn. 
l 

Die Parteien eohlosaen zur Deileauns des vorliegenden Rllck­

eratattungevertahrene folgenden Vergl• ich 1 

1.) Der Antragegegner verpflichtet eich, dem Antrageteller 

wegen Entziehung von ßilber und Sohmuokaachen (Umzugsgut) 

Ereatz in HHh• Yon 7.500,-- DK (in Wortens Siebentausend-. 

tUnthundert Dautache Uark) naob Maßgabe 4ee BundeerUck• 

eratattungagesetz•• su leieten • 

&L."-Vd / r,. '"7..fl 1 
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2.) Mit der Vereinbarung unter Ziffer l) sind al1e An• 

eprllche des Antrag1tellere aus dem vorltegend$n ver­

fahren abgegolten. 

,.) Die Kosten 4ee Verfahrene werden gegeneinander auf .. 

gehoben, Dabei nehmen die iarte1en an, daß Gerichte• 

gebUhren nicht angesetzt werden,, 

Aus der stenogram.manlage vo·rgeleaen und aenehmigt. 

GeriobtegebUhren werden nicht anseeetzt~ 

gez.: Dr. Wohlfarth 

-----
\·~ D G ', 

~ <·" ~ "" ,.,. ' 
1 ~ ..... ( ',.J 

•• , ., • ..,, 1 "' -

')r •.. ~ " 
~' ' , l J 

\ V .;'~. . 
*. ~ ., ...... ... ::t 

~--. .,... '>-

TGmaske 
.L 

zugleiob fUr die richtige Uber-­
tragung aus dem Stenogramm • 

• 1 

Ausgefertigt: 

lo. Mai 1965 

' 7 :1 1' • :zonq~sfnlfte 
'--... •• •. ~ s Urkundsbeamter der Geschäftsstelle 

des Landgerichts 

f 
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